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Gemeindekurier
Nr. 28/10.9.2026

NNiimmmmBBrriinngg--TTaagg
BBrriinnggeenn FFrreeiittaagg,,    2255..99.. 1188--2200 UUhhrr

SSttööbbeerrnn SSaammssttaagg,, 2266..99.. 1100--1122 UUhhrr

BBrriinnggeenn SSiiee aamm FFrreeiittaagg Ihre nicht mehr 
benötigten, aber noch gut erhaltenen
Medien für andere Interessierte. 

BBüücchheerr
SSppiieellee

SSttööbbeerrnn SSiiee aamm SSaammssttaagg und nehmen Sie 
kostenlos mit, was Ihnen gefällt.

WWiicchhttiigg:: nur gut erhaltene Medien. 
Alte und verschmutzte Medien entsorgen
Sie bitte selbst.

OOrrtt:: AAuullaa,, SScchhuullhhaauuss SScchhwweerrzzggrruueebb

FFrreeiittaagg//SSaammssttaagg

2255..//2266.. SSeepptteemmbbeerr 

Gemeinde- und Schulbibliothek
Leuengasse 3, 8142 Uitikon
044 200 15 36
bibliothek@uitikon.org
www.bibliothek-uitikon.ch

:

:
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Im «Gemeindekurier» werden jeweils 
die Geburtstage unserer Einwohner­
innen und Einwohner, welche das  
80., 85. und 90. Altersjahr vollenden, 
sowie danach die jährlichen Geburts­
tage abgedruckt. Sollten Sie Ihren  
Geburtstag nicht publizieren wollen, 
bitten wir Sie, uns dies per E-Mail  
an mirjana.zullino@uitikon.org oder 
telefonisch unter 044 200 15 09 zu 
melden.

Gemeinde- und	
Schulbibliothek	

Montag, 14. September 
Knabenschiessen
Die Bibliothek ist regulär geöffnet. 

Café International Ausflug 
Bruno Weber Park in Dietikon
Mittwoch, 16. September
Programm
9.30 Uhr	 Treffpunkt vor dem Eingang 

Bruno Weber Park,  
Einführung

Impressum
Herausgegeben im Auftrag 
des Gemeinderates Uitikon.
Verantwortlich für die Redaktion: 
Andreas Sprenger, Gemeindeschreiber a.i. Uitikon
E-Mail : kurier@uitikon.org
Internet : www.uitikon.ch 
Inserate : Stäubli Medien AG, 8142 Uitikon
Druck : Fineprint AG, Leuengasse 53
8142 Uitikon, Telefon 044 388 70 90
Erscheint wöchentlich, ausser Schulferien.
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ANKAUF UHREN UND SCHMUCK

  Gegen Barzahlung kaufen wir Ihren Schmuck
sowie Ihre Uhren (auch defekt) der Marken
Rolex, Patek Philippe, IWC, Omega, Heuer, 

Cartier, Audemars Piguet, Longines …

BIJOUTERIE LUXUSBÖRSE ZÜRICH
Lindenplatz 5, 8048 Zürich-Altstetten
www.luxusboerse.ch, info@luxusboerse.ch

Telefon 043 333 22 11 – Bitte telefonisch einen Termin vereinbaren.
Luxusbörse Zürich, Badenerstrasse 661, 8048 Zürich 

Mitglied Schweizerische Stiftung für Edelsteinforschung,  
Mitglied Verband Schweizer Uhrmacher und Goldschmiede, Sekt. Zürich 

*bis 25 Gramm 18 Karat Gold 
 

ALTGOLD & SILBER 
ANKAUF 

Wir bezahlen mehr als der Testsieger K-Geld!* 
Wir kaufen Ihr Altgold, Schmuck, Zahngold, Uhren, Taschenuhren, antiken 

 

 

Schmuck, Silbergegenstände (800, 925) sowie Münzen und Diamanten.  

Seriöser Barankauf! Dipl. Gemmologen!! Eigener Uhrmacher! 
Wir suchen Patek Philippe, Rolex, Breguet, IWC, Heuer, Hublot usw. 

✆✆ 043 333 22 11, Di–Fr 10–18 Uhr 100 m v. Lindenplatz  , Sa 10–14 Uhr, 

T E S T S I E G E R  I N  Z Ü R I C H

Ab Gemeindekurier Nr. 39
Erscheinung ab 11. Dezember 2025

Aus Gründen des Datenschutzes
werden diese Informationen nicht

online publiziert.
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9.45 Uhr	 Private Führung durch den 
Park 

Ab 11 Uhr 	 individuelle Besichtigung und 
Treffen im Parkkiosk für 
Getränke und Imbiss

Adresse
Bruno Weber Park, Zur Weinrebe 3,
8953 Dietikon

Kosten
Teilnehmende bezahlen den Eintritt von 
CHF 15.– und Transport
Die Führung wird vom Café offeriert 

Anreise	
–	 Mit ÖV: Ab Bahnhof Dietikon: Bus 325 

bis Haltestelle Weinrebe oder schöner 
Fussweg via Bruno-Weber-Weg  
(ca. 15 Min.).

–	 Mit Auto: Parkplätze bei der Stadthalle 
Dietikon (Fussweg ca. 10 Min. bergauf 
zum Park). Direkte Parkplätze vor Ort 
sind limitiert.

Anmeldung
bis am 10. September 2026 über  
WhatsApp oder E-Mail an Werner Angehrn 
Telefon 079 898 55 16 oder  
werner.angehrn@flashcable.ch 
Sie erhalten bis spätestens am  
11. September eine Bestätigung

Teilnehmende
Teilnehmende des Café International.
Die Teilnahme ist auch offen für Interes-
sierte am Café International. 

In der Bibliothek sind Flyer über den 
Ausflug erhältlich.

Café International ist ein multikulturelles 
Treffen, das jeden Mittwoch von 10 bis  
11 Uhr in der Bibliothek stattfindet. In an-
genehmer Atmosphäre wird diskutiert, ge-
lacht und Deutsch angewendet. 

Literaturclub	
Donnerstag, 24. September, 20 Uhr 

Wir werden uns mit «Die Na­
men» von Florence Knapp be-
schäftigen. 
Kann dein Name den Verlauf 
deines Lebens ändern? Briti-
scher Buchpreis 2026: Bes-

ter Debütroman des Jahres.
Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Website: www.bibliothek-uitikon.ch

NimmBring-Tag für Medien 	
am 25./26. September 2026   
Freitag, 25. September 2026: «Bringen» 
von 18 bis 20 Uhr
Samstag, 26. September 2026: «Stöbern» 
von 10 bis 12 Uhr 
Ort: Aula, Schulhaus Schwerzgrueb

Keramische Wand- und Bodenbeläge

BOSSHARD

Plattenbeläge und Silikonfugen
Reparatur oder Sanierung 

Seit 1991 Ihr Plattenleger in der Region.

8142 Uitikon • 079 608 33 22



ZeMaService by Max Zeller
Von Uitikon für Uitikon

Gartenunterhalt | Gartenbau | Winterdienst
Bewässerungssysteme

Wir pflegen Ihren Garten komplett und erfüllen Ihre Wünsche, damit Sie Ihr grünes  
Paradies sorglos geniessen können.
Wir erledigen auch kleinere und grössere Gartenbau-Projekte sorgfältig und professionell. 

 Zeller Gärten GmbH  
 Max Zeller, 8142 Uitikon Waldegg, Telefon 055 552 23 39
 info@zemaservice.ch, www.zemaservice.ch
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Bringen Sie am Freitagabend zwischen 18 
und 20 Uhr Ihre nicht mehr benötigten, 
aber noch gut erhaltenen Medien (Bücher 
und Spiele) für andere Interessierte in die 
Aula des Schulhauses Schwerzgrueb. Am 
Samstag können Sie von 10 bis 12 Uhr 
stöbern und kostenlos mitnehmen, was Ih-
nen gefällt.
Wichtig: Alte und verschmutzte Medien 
entsorgen Sie bitte selbst.

Eia Popeia�
Buchstart-Treff 
28. September, 10 bis 10.30 Uhr
Spielerisch wird mit Reimen, Sprüchen und 
Versen ein Zugang zu Sprache und Buch 
angeboten. Für Kinder von 1½ bis 3 Jah-
ren in Begleitung von Bezugspersonen, 
ohne Anmeldung, kostenlos.

Ordentliche Öffnungszeiten 
Montag–Freitag	 10–19 Uhr durchgehend
Samstag	 10–15 Uhr durchgehend
Während Schulferien reduzierter Betrieb

Telefon 044 200 15 36
Leuengasse 3, Uitikon
bibliothek@uitikon.org
www.bibliothek-uitikon.ch	

Jugendarbeit Uitikon

Wenn Grenzen überschritten 
werden
Sprayereien, Sachbeschädigungen, La-
dendiebstähle oder Alkoholkonsum im öf-
fentlichen Raum sind Themen, die Ge-
meinden immer wieder beschäftigen. 
Besonders wenn Vorfälle wiederholt auf-
treten, stellt sich die Frage: Was steckt 
dahinter – und wie kann ein Sozialraum 
damit umgehen?
Jugendliches problematisches Verhalten 
hat selten nur eine einzige Ursache. Grup-

pendynamiken, Anerkennung, Grenzerpro-
bung oder die jeweilige Situation können 
eine Rolle spielen. Das bedeutet nicht, 
Fehlverhalten zu entschuldigen. Sachbe-
schädigungen und andere Gesetzesver-
stösse müssen klar benannt werden und 
haben Konsequenzen.
Gleichzeitig reicht es für eine nachhaltige 
Prävention nicht immer aus, den entstan-
denen Schaden zu beheben. Eine Wand 
kann neu gestrichen, ein Gegenstand er-
setzt werden. Die Frage, warum sich be-
stimmte Vorfälle wiederholen und was da-
gegen unternommen werden kann, bleibt 
jedoch bestehen.
Die Offene Jugendarbeit setzt deshalb 
neben klaren Grenzen auch auf Bezie-
hung, Dialog, Beteiligung und Vernetzung. 
Jugendliche sollen nicht pauschal als Pro-
blemgruppe wahrgenommen werden. 
Gleichzeitig sollen sie erfahren, dass ihr 
Verhalten Auswirkungen auf andere hat 
und dass sie Verantwortung für ihren So-
zialraum übernehmen können.
Was kann ein Sozialraum tun, wenn Grenz-
überschreitungen wiederholt auftreten? 
Welche Rolle spielen Gruppendynamiken, 
Prävention und die Zusammenarbeit ver-
schiedener Stellen? Und welchen Beitrag 
kann die Offene Jugendarbeit leisten?
Diesen Fragen geht die Jugendarbeit 
Uitikon in einem aktuellen Fachbeitrag 
nach.
Den vollständigen Artikel können Sie auf 
der Website der Jugendarbeit lesen:
www.jugendarbeit-uitikon.ch

Danielle Misteli, Jugendarbeit

FB: offene Jugendarbeit Uitikon

Instagram: jugi_uitikon
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www.repair-cafe.ch
kultur@uitikon.org www.konsumentenschutz.ch 

Reparieren statt 

wegwerfen!

Im Repair Café reparieren wir kostenlos Ihre Lieb-
lingsobjekte.

Infos: Kultur- und Freizeitkommission, Uitikon

in Kooperation mit:

Sekundarschule Uitikon
Allmendstrasse 34
8142 Uitikon

Zeit: 10 Uhr bis 16 Uhr

UI
TI
KO
N

Sa, 26. September 2026

Repariert werden: – Elektrogeräte (keine Ka�eemaschinen)
– Textilien (Kleider, Rucksäcke, Taschen, …)
– Mechanisches, Holz, Kunststo�, Metall
– Computer (Software)
– Vieles mehr!

Was ist ein Repair Café? 
In Repair Cafés bringen Besucher defekte Gegenstände mit und reparieren sie gemeinsam mit 
ehrenamtlichen Profis. Werkzeuge können kostenlos genutzt und gängige Ersatzteile vor Ort 
gekauft werden. Es wird gemeinsam repariert, was repariert werden kann –unentgeltlich und in 
gemütlicher Atmosphäre bei Ka�ee und Kuchen. Die Stiftung für Konsumentenschutz fördert die 
Repair Cafés: Dem Portemonnaie und der Umwelt zuliebe.

Eine Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegliche Haftung ist ausgeschlossen. 
Ersatzteile können gekauft werden.
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Portfolio «WSL»
Die Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft (WSL) entwickelt wissenschaftsbasierte Lösungen 
für Wald, Landschaft, Biodiversität, Naturgefahren sowie 
Schnee und Eis in einer Welt im Wandel.

Christian Wessalowski (IT) und Stefan Germann (Zentrallabor) 
sagen: «Die Themen und Tätigkeiten, die bei der WSL anzutreffen 
sind, erscheinen den Jugendlichen vielleicht als trocken. Für 
den Lebensraum zukünftiger Generationen ist das, was wir tun, 
jedoch von grosser Bedeutung.» Die Vielfalt der Tätigkeiten 
reicht von der Feldforschung über Laboranalysen bis hin zu 
Informatik, Datenanalyse und Technik. Schon die gemeinsame 
Vorbereitung der Mini-Workshops zeigte, wie bereichernd der 
Blick über die eigene Fachrichtung hinaus ist und wie 
interdisziplinäres Arbeiten dadurch gestärkt wird.

Christians und Stefans Motivation, bei GEWERBE GOES 
SCHULE mitzumachen, lautet: «Wir möchten unsere Tätigkeit, 
welche sich auf das “Forschen” konzentriert, mit der Lebenswelt 
junger Menschen verknüpfen.»

Im Rahmen von GEWERBE GOES SCHULE 
geben 20 Üdiker Unternehmen am 28.10.26 
Einblick in mehr als 30 unterschiedliche Lehr­
berufe. Einige der Workshopleitenden sind 
selbst in Uitikon zur Schule gegangen.
Gemeinsam mit den Jugendlichen diskutieren 
sie zudem, wie KI die jeweiligen Berufsbilder 
bereits verändert hat oder wo dies bislang 
noch nicht der Fall ist.

Fokus im Mini-Workshop 07.1 und 07.2

Lehre: Laborant/-in EFZ (Chemie und Biologie)
Als Laborant/-in EFZ 
plant, berechnet, doku
mentiert & analysiert 
man Laborexperimente.

Lehre: Informatiker/-in EFZ Plattformentwicklung
Als Informatiker/-in EFZ Plattform
entwicklung plant und entwickelt  
man Software-Plattformen.  
Dazu gehört auch: Installieren, Testen, 
Weiterentwickeln, Schulen  
von Nutzer/-innen.

Lehre: Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ
Als Fachmann/-frau Betriebsunterhalt  
EFZ sorgt man dafür, dass alles rund  
läuft (Instandhaltung, Geräte und  
Maschinen reparieren, Grünflächen 
pflegen).
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Portfolio «Schreiner Raphael Schäfer»
Schreiner Raphael Schäfer bietet individuelle Holzarbeiten (Be
ratung, Planung, Produktion, Montage, allgemeine Reparaturen). 
Typische Projekte sind: Einbauschränke, Terrassenboden, Möbel 
wie z.B. Tische, Kommoden und Garderoben oder auch Trenn
wände.

Raphael Schäfer (Gründer und Geschäftsführer) sagt: «Mich 
begeistert, aus einem Stück Holz etwas zu schaffen, das 
Menschen täglich nutzen und an dem sie lange Freude haben.» 
Während viele Möbel heute in Massen produziert und nach 
wenigen Jahren ersetzt werden, entstehen im Schreinerhandwerk 
individuelle und langlebige Lösungen. Nachhaltigkeit beginnt 
dabei bereits bei der Planung: Massgefertigte Möbel nutzen den 
vorhandenen Raum optimal, lassen sich reparieren und 
begleiten ihre Besitzer oft über Jahrzehnte.

Raphael Schäfers Motivation, bei GEWERBE GOES SCHULE 
mitzumachen, lautet: «Ich hatte zu meiner Schulzeit nicht die 
Möglichkeit, anhand eines solchen Workshops die Berufe 
kennenzulernen. Da ich dies eine super Idee finde und den 
Jugendlichen die Entscheidung womöglich erleichtert, unter­
stütze ich dieses Projekt und stelle gerne meinen Beruf vor.»

Im Rahmen von GEWERBE GOES SCHULE 
geben 20 Üdiker Unternehmen am 28.10.26 
Einblick in mehr als 30 unterschiedliche Lehr­
berufe. Einige der Workshopleitenden sind 
selbst in Uitikon zur Schule gegangen.
Gemeinsam mit den Jugendlichen diskutieren 
sie zudem, wie KI die jeweiligen Berufsbilder 
bereits verändert hat oder wo dies bislang 
noch nicht der Fall ist.

Fokus im Mini-Workshop 08

Lehrberuf: Schreiner/-in EFZ
Als Schreiner/-in EFZ entwirft man  
einen Plan für das Endprodukt. Dann 
entnimmt man die Masse für die  
Materialien und schneidest sie mit spe-
ziellen Maschinen zu, bevor man  
es realisiert.

Weiterbildung: Dipl. Techniker/-in HF Bauplanung  

mit Schwerpunkt Innenarchitektur
In diesem Beruf geht es um die Planung 
und Gestaltung von Innenräumen.  
Man bringt Kundenwünsche mit  
Budgetvorgaben und weiteren Bedin-
gungen unter einen Hut. Es braucht 
vernetztes Denken.
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Portfolio «Hair Affair»
Der Salon «Hair Affair» bietet tolle Haarschnitte, Verlängerungen, 
Farbe und weitere Beauty-Angebote wie z.B. Nails, Brauen 
richten, Wimpern färben, Make-up und vieles mehr.

Laura La Piana (Geschäftsleitung und Inhaberin) sagt: «Meine 
Freude und Begeisterung, mit Haaren zu arbeiten, entdeckte ich 
schon als kleines Kind. Daraus entwickelte sich später meine 
berufliche Leidenschaft.» Das Coiffeurhandwerk umfasst heute 
weit mehr als Schneiden und Färben. Immer mehr Männer legen 
Wert auf Styling und Bartpflege. Das Dienstleistungsangebot 
reicht klassisch von allem rund um die Haarpracht auf dem Kopf, 
Brauen, Make-up und Nägeln. Aber auch Haarersatz für 
Menschen mit krankheitsbedingtem Haarausfall gehört dazu. 
Ein bewusster Umgang mit Inhaltsstoffen, die bei dem Beruf 
zum Einsatz kommen, gewinnt mehr und mehr an Bedeutung.

Laura La Pianas Motivation, bei GEWERBE GOES SCHULE 
mitzumachen, lautet: «Viele Jugendliche kennen den Coiffeur­
beruf nur aus dem Salon, verkörpert durch eine Frau. Ich möchte 
dieses Klischee aufbrechen und ihnen zeigen, wie vielseitig und 
kreativ der Beruf heute ist und welche Entwicklungsmöglichkeiten 
sich daraus ergeben können.»

Im Rahmen von GEWERBE GOES SCHULE 
geben 20 Üdiker Unternehmen am 28.10.26 
Einblick in mehr als 30 unterschiedliche Lehr­
berufe. Einige der Workshopleitenden sind 
selbst in Uitikon zur Schule gegangen.
Gemeinsam mit den Jugendlichen diskutieren 
sie zudem, wie KI die jeweiligen Berufsbilder 
bereits verändert hat oder wo dies bislang 
noch nicht der Fall ist.

Fokus im Mini-Workshop 09

Lehrberuf: Coiffeur/-euse EFZ

Als Coiffeur/-euse EFZ schneidet,  
färbt und stylt man die Haare der 
Kund/-innen. Man berät sie zu Frisuren, 
Haarpflege und -produkten.  
Auch das Formen und Färben  
von Augenbrauen gehört dazu.  
Der Beruf verbindet Kreativität,  
Handwerk und den direkten Kontakt  
mit Menschen.



Portfolio «Mathysgrün»

Mathysgrün bietet Dienstleistungen in den Bereichen Gartenbau, 

Schnittblumen und Christbäume in Uitikon und Umgebung an.

Willy Mathys (Geschäftsleiter und Inhaber) sagt: «Ob 

Gartenbau, Floristik oder Christbäume – Pflanzen begleiten viele 

wichtige Momente in unserem Leben. Genau diese Abwechslung 

und die Arbeit in der Natur machen meinen Beruf jeden Tag 

spannend.» Die Arbeit im Gartenbau verändert sich mit den 

Jahreszeiten und den Herausforderungen des Klimawandels. 

Nachhaltige Bepflanzungen, der Erhalt der Biodiversität und ein 

bewusster Umgang mit natürlichen Ressourcen gewinnen 

zunehmend an Bedeutung.

Willy Mathysʼ Motivation, bei GEWERBE GOES SCHULE 

mitzumachen, lautet: «Die meisten kennen einen Christbaum 

erst dann, wenn er geschmückt im Wohnzimmer steht. Ich 

möchte Jugendlichen zeigen, was alles passiert, bevor er 

überhaupt dort ankommt – und vielleicht überrascht sie dabei 

mehr als nur sein Alter.»

Im Rahmen von GEWERBE GOES SCHULE 
geben 20 Üdiker Unternehmen am 28.10.26 
Einblick in mehr als 30 unterschiedliche Lehr­
berufe. Einige der Workshopleitenden sind 
selbst in Uitikon zur Schule gegangen.
Gemeinsam mit den Jugendlichen diskutieren 
sie zudem, wie KI die jeweiligen Berufsbilder 
bereits verändert hat oder wo dies bislang 
noch nicht der Fall ist.

Fokus im Mini-Workshop 10

Lehre: Gärtner/-in EFZ (Gartenbau)
Als Gärtner/-in EFZ organisiert und  
baut man Grünanlagen. Man pflegt 
Pflanzen, sät Neues und pflanzt  
Blumen/Bäume. Man kultiviert  
die Pflanzen und schneidet sie.  
Man berät Kunden.

Lehre: Forstwart/-in EFZ
Als Forstwart/-in EFZ arbeitet man  
in der Natur und sägt/fällt Bäume,  
keilt sie auseinander und schlägt  
sie in die richtige Richtung.  
Man baut/pflegt Waldwege,  
bearbeitet Holz und vermisst  
Waldfläche.
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Kultur- und 
Freizeitkommission
Frauenverein Uitikon
Pro Senectute  

Ein Abend für unsere Digital 
Coaches – ganz ohne 
Passwortprobleme
Am 1. September war im Allmend Träff ein-
mal alles ein bisschen anders: Bei schöns-
tem Spätsommerwetter trafen sich unsere 
Digital Coaches zum Helferessen von 
Café Connect.
Normalerweise dreht sich bei Café Con-
nect alles um Handys, Computer, verges-
sene Passwörter, rätselhafte Einstellun-
gen und die Frage: «Warum funktioniert 
das jetzt plötzlich nicht mehr?» An diesem 
Abend aber durften die Geräte einmal 
Pause machen. Im Mittelpunkt standen 
diejenigen, die sonst mit viel Geduld, Fach-
wissen und einem offenen Ohr für unsere 
Besucherinnen und Besucher da sind: 
unsere ehrenamtlichen Digital Coaches.
Mit einem reichhaltigen Apéro riche von 
Marinas Dorfladen aus Birmensdorf star-
teten wir gemütlich in den Abend. Es wurde 
gelacht, erzählt und angeregt diskutiert – 
und zwar ausnahmsweise einmal nicht da-
rüber, wie man ein Update installiert oder 
eine App wiederfindet.
Wir wollten mit diesem Abend ganz ein-
fach Danke sagen. Danke für eure Zeit, 
eure Geduld, euer Wissen und vor allem für 
euer persönliches Engagement. Ihr stellt 
euer Wissen zur Verfügung und unter-
stützt Menschen, die mit ihren digitalen 
Fragen zu euch kommen. Dabei schafft ihr 
etwas, das weit über die eigentliche Bera-
tung hinausgeht: Ihr gebt Sicherheit, nehmt 
Ängste und vermittelt das gute Gefühl, mit 
seinen Fragen nicht alleine dazustehen.

Und wir merken auch, dass Café Connect 
längst zu einem beliebten Treffpunkt ge-
worden ist. Die Menschen kommen wegen 
einer Frage – bleiben dann aber gerne 
noch ein bisschen, trinken einen Kaffee, 
erzählen und geniessen die gemütliche At-
mosphäre. Manche kommen wieder und 
bringen gleich noch jemanden mit. Ein 
schöneres Kompliment für euer Engage-
ment gibt es eigentlich nicht.
Mit dabei waren auch die Menschen, die 
Café Connect mit aufgebaut und begleitet 
haben: Ursula Fimm Jochum vom Frauen-
verein, Uschi Aebi von Pro Senectute so-
wie Chris Linder, Gemeindepräsident und 
Präsident der KuF-Kommission. So waren 
an diesem Abend auch die verschiedenen 
Initianten und Unterstützer von Café Con-
nect zusammen.
Bei einem feinen Dessert und dem einen 
oder anderen Glas Wein liessen wir den 
Abend gemütlich ausklingen. Und natürlich 
zeigte sich auch hier der Teamgeist: Beim 
Aufräumen wurde gemeinsam angepackt – 
ganz ohne Anleitung und erstaunlicherweise 
auch ohne technische Unterstützung. 
Finanziert werden konnte dieser schöne 
Abend dank der grosszügigen Spenden 
unserer Besucherinnen und Besucher von 
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Café Connect. Viele bedanken sich damit 
für eure Unterstützung, die sie bei ihren 
Fragen und Anliegen erhalten.
Dafür möchten wir uns ganz herzlich be-
danken – ebenso bei allen, die euch Digital 
Coaches immer wieder mit einer Spende 
unterstützen. Damit tragen sie dazu bei, 
dass dieses wertvolle Angebot weiterbe-
stehen kann und ihr mit eurem grossarti-
gen ehrenamtlichen Engagement weiter-
hin einen wichtigen Beitrag für die 
Gemeinschaft von Uitikon leisten könnt.
Es braucht eine Idee – aber vor allem braucht 
es Menschen, die sie mittragen. Und wir sind 
sehr dankbar, dass wir euch haben.
Der Abend hat uns einmal mehr gezeigt: 
Café Connect ist nicht nur ein Ort, an dem 
digitale Probleme gelöst werden. Es ist ein 
Ort der Begegnung, des Austauschs und 
der gegenseitigen Unterstützung.
Und darauf dürfen wir gemeinsam ein 
bisschen stolz sein.� Uschi und Ursula

Mitteilungen aus dem 
Gemeindehaus

Überbrückung Gemeindeschreiber
Mit Arbeitsbeginn 1. Dezember 2026 hat 
der Gemeinderat Christof Wicky als neuen 
Gemeindeschreiber gewählt. Da Andreas 
Sprenger, Gemeindeschreiber a.i., sein 
Pensum reduzieren musste (aufgrund 
Wahl zum Hombrechtiker Gemeindepräsi-
denten), hat der Rat Jürgen Sulger als 
Unterstützung engagiert. Sulger war vor-
mals Stadtschreiber a.i. in Schlieren (8 Mo-
nate Überbrückung Mutterschaftsurlaub). 
Er blickt auf rund 32 Jahre Gemeinde-
schreibertätigkeit (27 Jahre Hombrechti-
kon und 4½ Jahre Rudolfstetten-Friedlis-
berg) zurück. Die Anstellungen von 
Sprenger und Sulger sind befristet bis 
Ende Dezember 2026.
 
Öffnungszeiten der Gemeinde
verwaltung Uitikon am 
Knabenschiessen 2026
Das diesjährige Knabenschiessen findet 
am Montag, 14. September 2026, statt. 
Die Gemeindeverwaltung ist an diesem 
Feiertag den ganzen Tag geschlossen.
Zur Anmeldung von Todesfällen ausser-
halb der Öffnungszeiten besteht für die 
Einsargung und Überführung ein Pikett
dienst des Bestattungsinstitutes Gerber 
Lindau, welcher unter der Telefonnummer 
044 200 15 25 erreichbar ist.
Die Werkbetriebe der Gemeinde Uitikon 
unterhalten einen Pikettdienst. Dieser ist 
über die Telefonnummer 044 200 15 60 
erreichbar.� Gemeindeverwaltung Uitikon

Baugespann

–	 Gesuchsteller: Walter Wismer, Zürcher-
strasse 60, 8142 Uitikon; Bauvorhaben: 
Fassadensanierung bei Gebäude Vers.-

Aus Gründen des Datenschutzes
werden diese Informationen nicht

online publiziert.
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Nr. 985; Baugrundstück: 8142 Uitikon, 
Kat-Nr.: 2681, Assek-Nr.: 985; Adresse: 
Zürcherstrasse 60; Zone: Kernzone I | 
ES III | KI

Die Pläne liegen 20 Tage ab Ausschreibe-
datum in den amtlichen Publikationsorganen 
(4. September 2026, Limmattaler Zeitung 
und Amtsblatt des Kantons Zürich) am Schal-
ter der Abteilung Bau und Planung auf.
Während der Planauflage können Bau-
rechtsentscheide schriftlich bei der Bau-
behörde eingefordert werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Für die Zustel-
lung baurechtlicher Entscheide wird ein-
malig für das gesamte Verfahren, gemäss 
Tarif- und Vollzugsverordnung der Politi-
schen Gemeinde Uitikon, eine Gebühr von 
CHF 65.– zuzüglich Einschreibegebühren 
erhoben.� Der Gemeinderat

Kath. Pfarramt
Aesch-Birmensdorf-Uitikon

Gottesdienstordnung

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Samstag, 12. September – Birmensdorf
17.00	 Eucharistiefeier 
			 
Sonntag, 13. September – Birmensdorf
9.30	 Eucharistiefeier

Sonntag, 13. September – Uitikon
11.00	 Eucharistiefeier

Weitere Informationen im «Forum» oder 
unter www.kath-uitikon.ch

Weitere Veranstaltung:
Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Kath. Kirche Uitikon

Elternverein Uitikon	

1. Voranzeige zur 47. ordentlichen 
Generalversammlung 
Datum: 	 Donnerstag, 22. Oktober 2026
Zeit: 	 Beginn 19.00 Uhr
Ort:	 Bistro Im Spilhöfler, Uitikon

Liebe Mitglieder
Wir laden euch herzlich zur diesjährigen 
Generalversammlung ein.
Bitte beachtet, dass Anträge, die in die 
Kompetenz der Generalversammlung fal-
len, laut den Statuten des Elternvereins 
Uitikon spätestens vier Wochen vor der GV 
(bis 24. September 2026) beim Vorstand 
eingetroffen sein müssen.
Wir wünschen euch allen einen schönen 
Sommerausklang und freuen uns, euch an 
der GV zu sehen. 
� Herzliche Grüsse

Der Vorstand des Elternvereins Uitikon 

Frauenverein Uitikon�

«Fit mit Baby» – gemeinsam aktiv 
in der FVU-Reihe «Body & Soul»
Bewegen, etwas für sich selbst tun und 
dabei das Baby ganz selbstverständlich 
dabeihaben – genau das bietet «Fit mit 
Baby», ein weiteres Angebot der vom Frau-
enverein Uitikon organisierten Reihe 
«Body & Soul». Der erste Kurs ist bereits 
gestartet und war restlos ausgebucht. 
Unter der Leitung von Simone Ludaescher 
treffen sich die Mamis mit ihren Babys zum 
gemeinsamen Training. Das effektive 
Ganzkörperworkout ist auf die Bedürf-
nisse nach der Schwangerschaft abge-
stimmt, während die Babys aktiv ins Trai-
ning integriert werden. Simone begleitet 
die Teilnehmerinnen dabei mit viel Herz, 
Feingefühl und einem guten Gespür dafür, 
was Mama und Baby gerade brauchen.
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Besonders geschätzt wird von den Teil-
nehmerinnen, dass für den Kurs keine se-
parate Betreuung organisiert werden 
muss: Das Baby ist nicht nur willkommen, 
sondern mittendrin. Und auch ältere Ge-
schwisterkinder dürfen mitgebracht wer-
den. So lässt sich die gemeinsame Bewe-
gung unkompliziert in den Familienalltag 
integrieren.
Doch bei «Fit mit Baby» geht es nicht nur 
um Bewegung. Nach dem Training lud der 
FVU zu einem Kaffee ein. Dieses Angebot 
wurde gern genutzt: Es wurde erzählt, ge-
lacht, Erfahrungen wurden ausgetauscht 
und neue Bekanntschaften geknüpft. Ge-
nau solche Begegnungen liegen dem FVU 
besonders am Herzen. Menschen im Dorf 
miteinander zu vernetzen, Gelegenheiten 
zum Kennenlernen zu schaffen und Ge-
meinschaft zu fördern, gehört zu den Kern-
zielen des Vereins. Umso mehr freut es 
uns, dass dieser Austausch von den Teil-
nehmerinnen so selbstverständlich und 
lebendig wahrgenommen wird.
Genau diese Verbindung von Bewegung, 
Wohlbefinden und Gemeinschaft ist es, 
was die FVU-Reihe «Body & Soul» aus-
macht. Dass der erste «Fit mit Baby»-Kurs 
so grossen Anklang gefunden hat, freut 
uns deshalb ganz besonders.

Und es geht weiter: Ab dem 22. Oktober 
startet die nächste Runde «Fit mit Baby». 
Die Anmeldung ist bereits geöffnet – wir 
freuen uns auf viele bewegte Vormittage 
mit Mamis, Babys und vielleicht auch dem 
einen oder anderen Geschwisterkind!

Atemworkshop – bewusst atmen, 
besser «schnuufe»
Wie oft denken wir eigentlich darüber 
nach, wie wir atmen? Meist geschieht es 
ganz selbstverständlich und nebenbei. 
Dass sich mit bewusster Atmung jedoch 
erstaunlich viel für das eigene Wohlbefin-
den bewirken lässt, konnten die Teilneh-
merinnen des gut besuchten Atemwork-
shops im Rahmen der vom Frauenverein 
Uitikon organisierten Reihe «Body & Soul» 
erfahren.
Unter fachkundiger Anleitung einer Atem-
therapeutin lernten die Teilnehmerinnen 
verschiedene Atem- und Bewegungstech-
niken kennen. Dabei ging es nicht um kom-
plizierte Übungen, sondern vielmehr darum, 
den eigenen Atem bewusst wahrzuneh-
men und mit kleinen Veränderungen eine 
grosse Wirkung zu erzielen.
Es wurde ausprobiert, gespürt und natür-
lich viel «gschnuufet». Die Teilnehmerinnen 
erhielten zahlreiche praktische Tipps zum 
«besser Schnuufe» und erfuhren, wie sich 
einfache Atem- und Bewegungsübungen 
unkompliziert in den Alltag integrieren las-
sen.
Besonders beeindruckt waren viele davon, 
wie schnell die Wirkung einzelner Übun-
gen spürbar wurde. Schon kleine Impulse 
konnten für mehr Ruhe und Entspannung 
sorgen und das eigene Körpergefühl ver-
ändern. Die Begeisterung über diese un-
mittelbar erlebbaren Effekte war entspre-
chend gross.
Und das Beste: Vieles davon lässt sich 
ganz einfach mit nach Hause nehmen. So 
verliessen die Teilnehmerinnen den Work-
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shop nicht nur mit neuem Wissen über die 
eigene Atmung, sondern auch mit einem 
kleinen persönlichen «Werkzeugkoffer» an 
Übungen, die jederzeit im Alltag eingesetzt 
werden können.
Mit der Reihe «Body & Soul» möchte der 
FVU immer wieder Gelegenheit bieten, 
Neues auszuprobieren, sich bewusst Zeit 
für sich selbst zu nehmen und dabei  
gemeinsam mit anderen wertvolle Erfah-
rungen zu sammeln. Der gut besuchte 
Atemworkshop und die begeisterten 
Rückmeldungen zeigen uns einmal mehr, 
wie schön es ist, solche Momente gemein-
sam zu erleben.

Familienflohmarkt auf dem 
Waldeggplatz – FVU mittendrin 
statt nur dabei! 
Am 29. August lud der Elternverein zum 
Familienflohmarkt mitten auf dem Wald-
eggplatz ein – und der FVU war natürlich 
gerne mit dabei!
Bei bestem Wetter, einem gut durchdach-
ten Konzept und perfekter Organisation 
wurde der Waldeggplatz zum bunten Treff-
punkt für Jung und Alt. Wir haben uns alle 
Mühe gegeben, mit unserem schönen 
Marktstand eine gute Figur zu machen – 
und spätestens beim Duft von Hotdogs, 
Wienerli im Schlafrock, Falafel und feinem 
Fingerfood war klar: Hunger hatte bei uns 
keine Chance!

Unser Stand wurde rege besucht und wir 
durften viele grossartige Begegnungen 
und spannende Gespräche erleben. Be-
sonders gefreut hat uns das Interesse an 
unserem Frauenverein und die Möglich-
keit, neue Üdikerinnen und Üdiker aus 
dem Leuenquartier kennenzulernen.
Beim Abbau hiess es dann: Alles muss 
weg! Deshalb wurden die übrig gebliebe-
nen Leckereien kurzerhand gratis an die 
Standbetreiber und Marktbesucher verteilt 
– ein leckerer Energieschub bevor es ans 
Aufräumen ging.
Ein herzliches MERCI an den Elternverein 
für die Einladung und die tolle Möglichkeit, 
dabei zu sein. Ebenso ein grosses Danke-
schön an alle Besucherinnen und Besu-
cher, die unseren Stand besucht haben.
Last but not least: ein riesiges Kompliment 
an unser super Helferteam! Mit viel Ein-
satz, Motivation und guter Laune habt ihr 
den FVU bestens vertreten. 
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Ein toller Anlass, feines Essen, viele Be-
gegnungen und jede Menge Spass – so 
macht Vereinsleben Freude! 

Euer Vorstandsteam

Wandergruppe Üdike  	

Grenzwanderung
Bereits um sieben Uhr startete die Gruppe 
in Uitikon, um in den nördlichen Teil unse-
res Kantons zu fahren. Im schmucken 
Dorfkern von Rafz stärkte sich die Gruppe 
zunächst mit einem Startkaffee, wobei das 
«Gipfeli» natürlich nicht fehlen durfte.
Hinter Rafz begann ein kurzer Aufstieg 
durch die Rebberge. Leuchtend blau 
schimmerten die Trauben, als wollten sie 
uns mitteilen, dass sie ihren Reifegrad be-

reits erreicht hätten. Tatsächlich sahen wir 
auch schon Winzer, die mit der Weinlese 
begonnen hatten.
Oben angekommen, öffnete sich unter uns 
ein prachtvolles Panorama über das Raf-
zerfeld. In nordöstlicher Richtung reichte 
der Blick bis zu den Hegaubergen. In der 
Gegenrichtung hingegen waren die Alpen 
hinter dicken, schwarzen Wolken verbor-
gen, die sich bedrohlich vor uns auftürm-
ten. Laut Meteo-App sollte es hier erst am 
späten Nachmittag regnen, die Realität 
verhiess allerdings etwas ganz anderes.
Tatsächlich wurden wir kurze Zeit später 
von einem gewaltigen Regenschauer 
überrascht, begleitet von intensiven Sturm-
böen. Obwohl dieser nur kurz dauerte, wa-
ren anschliessend alle in der Gruppe trotz 
Regenschutz durchnässt. Zum Glück 
zeigte sich bald wieder die Sonne, sodass 
die Kleider zumindest teilweise trocknen 
konnten.
In Berwangen verrieten uns lediglich die 
Autonummern, dass wir uns inzwischen in 
Deutschland befanden. Wir hatten die 
Landesgrenze überquert, ohne auch nur 
den geringsten Hinweis darauf zu entde-
cken. Bei wechselnder Witterung – einmal 
leichter Regen, dann wieder Sonnenschein 
– wanderten wir zum «Käppele», dem 
höchsten Punkt unserer Wanderung. Hier 
genossen wir während einer kurzen Pause 
die herrliche Rundumsicht.
Doch das unbeständige Wetter liess uns 
bald wieder aufbrechen, und wir wander-
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ten weiter in Richtung Osterfingen. Dabei 
überquerten wir erneut, wiederum unbe-
merkt, die Landesgrenze. In Osterfingen 
entschlossen wir uns, wegen des wieder 
einsetzenden Regens den direkten Weg 
nach Wilchingen zu nehmen. Doch auch 
diesmal dauerte der Regen nur kurze Zeit, 
sodass wir Wilchingen noch bei trockener 
Witterung erreichten.
Kaum waren wir im gemütlichen Gasthof 
Gmaandhuus angekommen, setzte der 
Regen erneut ein. Das war uns beim vor-
züglichen Mittagessen in der warmen 
Gaststube allerdings vollkommen egal. 
Nach den Wetterkapriolen schmeckte das 
Essen gleich doppelt so gut und so fand 
unsere abwechslungsreiche Grenzwande-
rung einen gemütlichen Abschluss.
Die Wandergruppe Uitikon ist ein Angebot 
der Gemeinde Uitikon. Zu den Wanderun-
gen sind alle Einwohner und Einwohnerin-
nen unserer Gemeinde eingeladen. Wer 
mit uns unterwegs ist, weiss: Es wird nie 
langweilig. 
Unsere nächste Wanderung findet am  
25. September 2026 im Gebiet der Landen
berger (Tösstal) statt. 
Abonnieren Sie unseren Newsletter auf 
unserer Homepage und Sie werden per  
E-Mail sofort und laufend über aktuelle 
Veranstaltungen informiert.

wandergruppe-uitikon.ch

Hans Ulrich Kunz�
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KOLIBRI
Mittwoch, 23. September 2026

12.00 bis 15.00 Uhr

im ref. Kirchenzentrum, Üdiker-Huus, 1. Stock

  
Nach einem feinen Mittagessen
hören wir die Geschichte vom
kleinen Samenkorn Korni.

Danach malen, klecksen & basteln
wir zusammen das
Erntedank-Plakat.

Das wird am
Sonntag, den 27. September
im Familien-Gottesdienst
zum Erntedank ausgestellt.

Eingeladen sind Kinder ab dem Kindergarten-Alter und der 1. Klasse.

Anmeldung bis 18. September
an Martina Oetiker, martina.oetiker@refkircheuitikon.ch

Mir freued euis uf Dich!
s Kolibri Team

en

asteln

r
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Ev.-ref. Kirchgemeinde Uitikon

Donnerstag, 10. September
17 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
UitiKids Singers
Wir proben für unser diesjähriges 
Adventskonzert! 

Freitag, 11. September
15.45 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Club4

Sonntag, 13. September
10.15 Uhr
Gottesdienst 
Predigt: Pfarrer Jean-Marc Monhart
Orgel: Miklos Arpas
Kollekte: Stiftung Pukllasunchis

Dienstag, 15. September
12 Uhr, Restaurant Dörfli
Zmittag am 15.
Anmeldung bis drei Tage 
vor dem Anlass an:
Kathy Walti, 079 457 99 70
(auch Telefonbeantworter) oder
kathy.walti@uitikon.ch

19 Uhr
Ringliker Hauskreis
Für Bibelinteressierte
Infos: www.refkirche-uitikon.ch

20 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock 
Let’s Sing Choir – Probe

Mittwoch, 16. September 
9.30 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Singe mit de Chliinschte

Vorschau:

Donnerstag, 17. September
17 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
UitiKids Singers
Wir proben für unser diesjähriges 
Adventskonzert! 

19 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Elternabend
Minichile / 3. Klass-Unti / Club4

Samstag, 19. September
9 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Minichile

Sonntag, 20. September
10.15 Uhr, ref. Kirche Uitikon
Gottesdienst zum Bettag
Predigt: Pfarrer Jost Keller
Orgel: Miklos Arpas
Kollekte: Bettagskollekte
Im Anschluss sind alle zum Apéro 
eingeladen!

Dienstag, 22. September
20 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock 
Let’s Sing Choir – Probe

Mittwoch, 23. September
9.30 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Singe mit de Chliinschte

12 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Üdiker-Huus, 1. Stock
Kolibri zum Erntedank
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Pfarrschaft

Pfarrer Michael Landwehr 

Tel. 044 244 39 66 

Mobil 079 482 01 74 

Zürcherstrasse 61 

michael.landwehr@refkircheuitikon.ch

Sekretariat 

Tel. 044 244 39 60 

Zürcherstrasse 61 

sekretariat@refkircheuitikon.ch

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag 9.00 bis 11.00 Uhr

übrige Zeit Telefonbeantworter

Mitarbeiterin Diakonie 

und Gemeindeaufbau 

Martina Oetiker

Tel. 044 244 39 63 

Zürcherstrasse 61 

martina.oetiker@refkircheuitikon.ch

Alle Daten, Fotos und Informationen  

von aktuellen Anlässen unter 

www.refkirche-uitikon.ch

v Adieu Üdike v
Schön war’s bei Euch.

Beide Kinder glücklich 
aufgewachsen.

Zahlreiche Freundschaften 
geschlossen.

Herzlichkeit & Charme 
gespürt.

Die Aussicht in die Alpenwelt 
geschätzt.

Nach 24 Jahren zieht es uns 
zurück an den Rhein, in die 

Museumsstadt.

Gerne bleiben wir in Kontakt 
und freuen uns über 

Nachrichten & Besuche.

Office www.mindyourstep.ch 
bleibt in Zürich.

Herzlichen Dank für die 
wunderbaren Jahre.

Eure Tina Bomhoff Keller &  
Jan B. Keller

kebo@uitikon.ch
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		 AZA
Gemeinde

8142 Uitikon

Üdiker-Tipp

Nachstehende Veranstaltungen finden in nächster Zeit in Uitikon statt. Melden Sie  
uns Ihre Veranstaltungen rechtzeitig, damit die Publikation erfolgen kann. Der Online- 
Veranstaltungskalender auf www.uitikon.ch/veranstaltungen/ wird laufend aktualisiert.  
Tragen Sie Ihre Veranstaltung unter «Neue Veranstaltung» dort ein.

Nächste Veranstaltungen
Do	 10. Sept	 19	Uhr	 Treffen mit Behördenmitgliedern, 	 Restaurant Dörfli 
				   FDP Uitikon
Mo	14. Sept	 20–22	Uhr	 GV des FC Uitikon	 Allmend Träff
Di	 15. Sept	 12–14	Uhr	 Zmittag am 15.	 Restaurant Dörfli
Mi	 16. Sept	 10–11	Uhr	 Café International	 Bibliothek
Do	 17. Sept			  Seniorenausflug, Frauenverein Uitikon	
Sa	 19. Sept	 10	Uhr	 Unser Üdike: Archäologie am Üetliberg, 	 S-Bahn Ringlikon 
				   Frauenverein Uitikon	 Findlinge
Mi	 23. Sept	 10–11	Uhr	 Café International	 Bibliothek
Do	 24. Sept	 19.30	Uhr	 Machs Richtig! Finanzen im Griff, 	 Allmend Träff 
				   Frauenverein Uitikon
Do	 24. Sept	 20	Uhr	 Literaturclub	 Bibliothek
Fr	 25. Sept	 8	Uhr	 Im Tal der Landenberger,  
				   Wandergruppe Uitikon
Fr	 25. Sept	 18–20	Uhr	 NimmBring-Tag «Bringen»	 Details Seite 1
Sa	 26. Sept	 10–12	Uhr	 NimmBring-Tag «Stöbern»	 Details Seite 1
Sa	 26. Sept	 10–16	Uhr	 Repair Café Uitikon, Kultur- und 	 Details Seite 6 
				   Freizeitkommission Uitikon
Sa	 26. Sept	 19–02	Uhr	 Disco-Night Vol. 2	 Details Seite 14
Mo	28. Sept	 9–11	Uhr	 Stammtisch, Frauenverein Uitikon	 Bistro Im Spilhöfler

Post CH AG

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Uitikon 
Montag	 08.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag	 08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag	 08.30 bis 14.30 Uhr durchgehend

Zürcherstrasse 59, 8142 Uitikon
Telefon 044 200 15 00
info@uitikon.org, www.uitikon.ch

https://www.uitikon.ch/veranstaltungen?datumVon=04.09.2026&datumBis=24.07.2027




